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Agenda

• Gesetzlicher Rahmen

• Ergebnisse der Energieplanung
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Der Energieplan als Planungsinstrument

Was ist die Kommunale Wärmeplanung: Was ist die Kommunale Wärmeplanung nicht:

• Strategische unverbindliche Fachplanung

• Zeigt Status Quo von Bestand und Potenzial im 
Wärmesektor auf

• Stellt Optionen der klimaneutralen 
Wärmeversorgung im Zieljahr dar

• Zeigt Maßnahmen zur Zielerreichung auf

• Erfordert eine kontinuierliche Fortschreibung

• Finaler Masterplan für Wärmeversorgung der 
Kommune

• Verbindliche Festlegung von Heizungssystemen 
und An- & Ausschlussgebieten 

• Detailplanung von Projekten

• Betrachtung einzelner Gebäude

Hauptziel der kommunalen Wärmeplanung

Entwicklung einer Wärmewendestrategie für eine vollständige klimaneutrale Wärmeversorgung bis zum Zieljahr 
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Rechtsverbindlichkeit

Kommunale Wärmeplanung  beim Bund und Land

• Nach §5 des Wärmeplanungsgesetzes des Bundes (WPG) genießen bestehende oder in Aufstellung befindliche 

Wärmepläne auf Basis des Landesgesetzes Bestandsschutz. Eine Anpassung an die Bundesvorgaben müssen erst im 

Rahmen der vorgesehenen ersten Fortschreibung, spätestens jedoch bis zum 1. Juli 2030, erfolgen.

• Allein das Vorlegen eines Wärmeplans durch eine Gemeinde löst nicht die Anwendung des 

Gebäudeenergiegesetzes aus. Nach §26 WPG ist eine zusätzliche Entscheidung der Gemeinde zur Ausweisung von 

Wärmenetzenausbaugebieten unter Berücksichtigung der Ergebnisse des kommunalen Wärmeplans notwendig. 

Diese zusätzliche Entscheidung durch die Gemeinde könnte nach derzeitiger Einschätzung des Umweltministeriums 

Baden-Württembergs zum Beispiel in Form einer kommunalen Satzung erfolgen. Erst mit dieser Entscheidung 

würde das Gebäudeenergiegesetz für Bestandsgebäude für die ausgewiesenen Gebiete aktiviert. Möchte eine 

Gemeinde eine solche gebietsweise Festsetzung frühzeitig erlassen, muss sie zusätzlich zu den Anforderungen des 

KlimaG BW die Eignung zu einem Wasserstoffnetzausbaugebiet nachträglich prüfen und abwägen.

Quelle: KEA BW: Häufige Fragen und Antworten zur kommunalen Wärmeplanung. https://www.kea-bw.de/waermewende/wissensportal/kommunale-waermeplanung/faq (abgerufen am 08.03.2024)
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Die Energieplanung in 4 Schritten
1. Bestandsanalyse (Basisjahr 2022)

3. Entwicklung Zielszenario

4. Entwicklung Wärmewendestrategie

Quelle: Handlungsleitfaden Kommunale Wärmeplanung 
des Landes Baden-Württemberg

2. Potenzialanalyse

• Erhebung des Gebäudebestandes mit vorhandenen Gebäudetypen und 
Baualtersklassen 

• Betrachtung der Energieinfrastruktur und des Energieverbrauchs

• Verortung und Bewertung diverser lokal verfügbarer erneuerbarer Energiequellen
• Bewertung der Potenziale zur Energieeinsparung

• Räumliche Einteilung der bebauten Gebiete nach Eignung (Wärmenetze und 
dezentrale Einzelversorgung) zur zukünftigen Wärmeversorgung

• Entwicklung eines Zielpfades zur Dekarbonisierung des Energiesystems auf lokaler 
Ebene (§2 Abs. 16 und §27 Abs. 2 KlimaG BW)

• Entwicklung von Maßnahmen zur Zielerreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung
• Nennung von min. fünf Maßnahmen, mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen werden soll (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Bestandsanalyse: Übersicht

Gebäude
Gebäudetyp

Nutz-/ Wohnflächen
Baualter

Öffentliche 
Liegenschaften

Energieträger
Baualter

Gepl. Sanierungen

…

Leitungsgebundener 
Wärmeverbrauch

Erdgas
Wärme
Strom

Leitungsgebundene 
Wärmeinfrastruktur

Erdgasnetz
Wärmenetze

Verortbare Datengrundlagen Ergebniskarten

Heiztechnik
Energieträger

Baualter
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23%

17%

17%

14%

8%

9%

6%

3%

<1%

<1%

bis 1948

1949 bis 1957

1958 bis 1968

1969 bis 1978

1979 bis 1983

1984 bis 1994

1995 bis 2001

2002 bis 2008

2009 bis 2014

ab 2015

Bestandsanalyse: Wohngebäude

Baualtersklassen (~5.200 Wohngebäude)

Rund 58 % der Wohngebäude von Pfinztal wurden vor 
Inkrafttreten der ersten Wärmeschutzverordnung (1.WSchVO) 
im Jahr 1977 errichtet.
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23%

33%

40%

<1%

3%

Ein- bis Zweifamilienhaus

Doppel-/ Reihenhaus

Mehrfamilienhaus

Wohnblock

Hochhaus

Sonst. Gebäude mit Wohnraum

Bestandsanalyse: Wohngebäude

Gebäudetypen (~5.200 Wohngebäude)

Die Gebäude von Pfinztal bestehen fast ausschließlich aus 
kleineren Wohngebäuden bis hin zu Mehrfamilienhäusern
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52%

25%

4%

1%

3%

14%

<1%

Erdgas

Heizöl

Holz

Pellets

Wärmepumpe

Nachtspeicher

Nahwärme

Bestandsanalyse: Wärmeversorgung

Heizungstechnologien

Die Wärmeversorgung von Pfinztal wird heute zum größten Teil 
(52 % der Gebäude) durch Gasheizungen sichergestellt. 
Darüber hinaus kommen (in absteigender Reihenfolge) 
Ölheizungen, Nachtspeicher, Holzöfen, Wärmepumpen, Pellets 
und Nahwärme zum Einsatz).
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16%

2%

1%

30%

12%

14%

13%

11%

Keine Angabe*

Bis 1979

1980 bis 1983

1984 bis 1994

1995 bis 2001

2002 bis 2008

2009 bis 2015

2016 bis heute

Ø-Alter: 21,3 Jahre

21,1 Jahre

22,0 Jahre

Median: 22,0 Jahre

21,7 Jahre

20,8 Jahre Bestandsanalyse: Wärmeversorgung
Heizungsalter

Der Großteil der Heizungsanlagen von Pfinztal wurde seit 1984 
in Betrieb genommen.
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21,7 Jahre

20,8 Jahre Bestandsanalyse: Wärmeversorgung
Heizungsalter

Der Großteil der Heizungsanlagen von Pfinztal wurde seit 1984 
in Betrieb genommen.

16 a

25 a

24 a

8 a

unbekannt

unbekannt

13 a

Erdgas

Heizöl

Holz

Pellets

Wärmepumpe

Nachtspeicher

Nahwärme

Durchschnittsalter je Heizungstechnologie
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Bestandsanalyse: Wärmeinfrastruktur

Nahwärmenetze

Erdgasnetz

• Gasnetzausbau überwiegend zwischen 1987 und 1997

• umschließt annähernd alle bebauten Gebiete verteilt über 

alle Ortsteilen

• Konzessionslaufzeit: 2030

Inbetriebnahme Wärmequellen

• Berghausen Bauhof 2016 75 - 80 % Pellet

20 - 25 % Gas

• Bildungszentrum 
(BIZ) Berghausen

2006 mit späteren 
Erweiterungen

ca. 75 % HHS

ca. 25 % Öl

• Söllingen 2009 70 - 75 % HHS

25 - 30 % Öl
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10%

17%

16%

22%

12%

23%

keine Angabe

bis 85 kWh/m²

bis 125 kWh/m²

bis 175 kWh/m²

bis 200 kWh/m²

über 200 kWh/m²

Bestandsanalyse: Wärmeverbrauch

Spez. Endenergieverbrauch Wärme in kWh/m² (Wohngebäude)

Der spez. Endenergieverbrauch gibt einen Aufschluss darüber in 
welchen Gebieten der Wärmebedarf pro m² für die Wohngebäude 
am höchsten ist
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Bestandsanalyse: Wärmeverbrauch

Wärmedichtesegmente auf Straßenabschnittsebene in kWh/m*a 
(Endenergie)*

Wärmedichten geben einen ersten Aufschluss darüber, in welchen 
Gebieten eine zentrale Wärmeversorgung unter wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen möglich ist.

* Erläuterung: Quotient aus Wärmemenge, die innerhalb eines Leitungsabschnitts an die dort 
angeschlossenen Verbraucher abgesetzt wird, und der Länge dieses Leitungsabschnitts
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Bestandsanalyse: Wärmeverbrauch

Wärme
65%

Strom
17%

Verkehr
18%

Anteil erneuerbare Energien Wärme
~33.700 MWh/a

Quelle: BICO2BW

Bilanzierung des Endenergieverbrauchs nach Sektoren – Wärme

Gesamt (sektorübergreifend)
311 GWh/a ≙ 47.300 tCO2-Äq
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Anteil erneuerbare Energien Strom
~22.500 MWh/a

Wohngebäude

Nichtwohn-
gebäude



Wohnen



GHD
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Wärme
65%

Strom
17%

Verkehr
18%

Bestandsanalyse: Stromverbrauch

Quelle: BICO2BW

Bilanzierung des Endenergieverbrauchs nach Sektoren – Strom

Gesamt (sektorübergreifend)
311 GWh/a ≙ 47.300 tCO2-Äq
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Die Energieplanung in 4 Schritten
1. Bestandsanalyse (Basisjahr 2022)

3. Entwicklung Zielszenario

4. Entwicklung Wärmewendestrategie

Quelle: Handlungsleitfaden Kommunale Wärmeplanung 
des Landes Baden-Württemberg

2. Potenzialanalyse

• Erhebung des Gebäudebestandes mit vorhandenen Gebäudetypen und 
Baualtersklassen 

• Betrachtung der Energieinfrastruktur und des Energieverbrauchs

• Verortung und Bewertung diverser lokal verfügbarer erneuerbarer Energiequellen
• Bewertung der Potenziale zur Energieeinsparung

• Räumliche Einteilung der bebauten Gebiete nach Eignung (Wärmenetze und 
dezentrale Einzelversorgung) zur zukünftigen Wärmeversorgung

• Entwicklung eines Zielpfades zur Dekarbonisierung des Energiesystems auf lokaler 
Ebene (§2 Abs. 16 und §27 Abs. 2 KlimaG BW)

• Entwicklung von Maßnahmen zur Zielerreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung
• Nennung von min. fünf Maßnahmen, mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen werden soll (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Potenzialanalyse: Ausblick

Lokale erneuerbare Energien Senkung des Wärmebedarfs für Wohngebäude

Biomasse

Umweltwärme

Tiefengeothermie

Solarthermie
Dach und Freifläche

Abwasser

Abwärme 
aus dem verarbeitenden 
Gewerbe

Photovoltaik
Dach und Freifläche

Wind

Wasser

Wasserstoff Power-to-X
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Potenzialanalyse

Lokale erneuerbare Wärmeversorgung

Abwasser

Σ 13.500 MWh/a
(31 % Berghausen

69 % Kleinsteinbach)

Biomasse

Σ 27.800 MWh/a

Oberflächen-
gewässer

Σ 2.800 MWh/a
(bei einer 

Entnahmestelle)

Solarthermie
Dachflächen

Σ 9.000 MWh/a

Umweltwärme

Σ 22.200 MWh/a
(Σ 74.700 MWh/a 
nach Sanierung)

Σ 2.900 MWh/a
(pauschale Annahme, 

ohne konkrete Gewerbe)

Abwärme 
Verarb. Gewerbe
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Potenzialanalyse

Lokale erneuerbare Stromversorgung

Photovoltaik
Dachflächen

Σ 26.100 MWh/a

Wind

0 MWh/a
(bei Verfügbarkeit 

Standort „Große Wald“
Σ 46.400 MWh/a)

Wasserkraft

Σ 117 MWh/a
(2 Bestandsanlagen)
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Potenzialanalyse 

Gegenüberstellung Wärmeverbrauch und EE-Potenziale
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* Anteilig den Möglichkeiten auf Basis des 
Sanierungsanteils bis zum Zieljahr

Nach heutigen Stand ist eine
eigenständige Wärmeversorgung von 

Pfinztal auf Basis der des heutigen 
Wärmeverbrauchs bilanziell nicht möglich
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Potenzialanalyse 

Gegenüberstellung Stromverbrauch und EE-Potenziale
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Nach heutigen Stand wäre eine 

eigenständige Stromversorgung von Pfinztal 
auf Basis des heutigen Stromverbrauchs mit 

WKA bilanziell möglich

Nach heutigen Stand ist eine eigenständige 
Stromversorgung von Pfinztal auf Basis des 

heutigen Stromverbrauchs (ohne WKA) 
bilanziell nicht möglich
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Nach heutigen Stand wäre eine 
eigenständige Stromversorgung von Pfinztal 
auf Basis des heutigen Stromverbrauchs mit 

WKA bilanziell möglich

Potenzialanalyse 
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Potenzialanalyse: Energieeffizienz

Einsparpotenziale der Wohngebäude (konventionelle Sanierung*)

Theoretisches Sanierungspotenzial unter Berücksichtigung der 
Sanierung der Gebäudehülle sowie dem Austausch der alten 
Heizung mit einer modernen Heizungsanlage.

Das Einsparpotenzial beträgt 49 %

* Theoretisches Sanierungspotenzial unter Berücksichtigung der Sanierung der Gebäudehülle 
sowie dem Austausch der alten Heizung mit einer modernen Heizungsanlage
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Potenzialanalyse 

Energieeffizienz (Reduktion Heizwärmebedarf) - Entwicklung Endenergiebedarf für Wohngebäude bis 2040
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-3 %/a
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Die Energieplanung in 4 Schritten
1. Bestandsanalyse (Basisjahr 2022)

3. Entwicklung Zielszenario

4. Entwicklung Wärmewendestrategie

Quelle: Handlungsleitfaden Kommunale Wärmeplanung 
des Landes Baden-Württemberg

2. Potenzialanalyse

• Erhebung des Gebäudebestandes mit vorhandenen Gebäudetypen und 
Baualtersklassen 

• Betrachtung der Energieinfrastruktur und des Energieverbrauchs

• Verortung und Bewertung diverser lokal verfügbarer erneuerbarer Energiequellen
• Bewertung der Potenziale zur Energieeinsparung

• Räumliche Einteilung der bebauten Gebiete nach Eignung (Wärmenetze und 
dezentrale Einzelversorgung) zur zukünftigen Wärmeversorgung

• Entwicklung eines Zielpfades zur Dekarbonisierung des Energiesystems auf lokaler 
Ebene (§2 Abs. 16 und §27 Abs. 2 KlimaG BW)

• Entwicklung von Maßnahmen zur Zielerreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung
• Nennung von min. fünf Maßnahmen, mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen werden soll (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Gebiete mit vorw. Einzelheizungen

Auswahlkriterien

• Wärmedichtesegmente

• Baualter/-substanz

• Bestehende Versorgungsinfrastruktur

• Heizzentralenstandorte

• Erneuerbare-Energien-Potenziale

• (Anschlussquote)

Weitere Entscheidungskriterien 

+ Steuerungsmöglichkeit

+ Erfüllung gesetzlicher Vorgaben

+ Einsatz optimaler Erzeugungstechnologien

+ Skaleneffekte bei EE-Anlagen

+ Wertschöpfungseffekte

- Eingriff in Straßeninfrastruktur

- Flächenbedarf

- Geeignete Betreiberform/-gesellschaft

- Organisationsaufwand

Zielszenario: Kriterien Eignungsgebiete

Auswahlkriterien

• Wärmedichtesegmente

• Energieverbrauch

• Baualter/-substanz

• Denkmalschutz

• Wasserschutzgebiete

• Gegebenheiten Untergrund

Weitere Entscheidungskriterien 

+ Erfüllung gesetzlicher Vorgaben

+ Wertschöpfungseffekte

+ Sanierungsmöglichkeiten

- Notwendigkeit einer Ertüchtigung des Stromnetzes auf 

Verteilnetzebene

- Verfügbarkeit genügend EE-Strom in der Heizperiode

- Schallemissionen

potenzielle Nahwärmegebiete

• Energieverbrauch

• Denkmalschutz
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Zielszenario: Gebietseinteilung

Eignungsgebiete

Anhand definierter Kriterien wurden für Pfinztal folgende 34 
Eignungsgebiete gebildet

Potenzielle Nahwärmegebiete (3 Stück)
Zentrale Versorgung über Nahwärme möglich

Einzellösungen oder kleinere Gemeinschaftsanlagen (15 Stück)
Keine großflächige Versorgung mittels Nahwärme. Ein Zusammen-
schluss mehrerer Gebäude ist aber nicht ausgeschlossen

Gebiete mit vorw. Einzelheizungen (16 Stück)
Dezentrale Versorgung mit Wärmepumpensystemen

Eine Anpassung und Konkretisierung der Gebiete wird im 
fortlaufenden Planungs- und Umsetzungsprozess 

zwangsläufig erfolgen.
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Zielszenario: Entwicklung Energiebedarf

2022 2035 2022 2035

Strom Wärme

„Klassischer“ Wärme-
energiebedarf sinktInsbesondere durch

Wärmepumpen

Stromverbrauch
steigt   

Annahmen 
• Zieljahr 2035 (Gemeindeentwicklungsplan)

„Pfinztal ist bis 2035 klimaneutral. D.h. es 
wird eine Balance zwischen schädlichen 
Emissionen und entsprechenden 
Ausgleichsmaßnahmen geschaffen, wenn 
CO2 und Treibhausgase nicht komplett zu 
vermeiden sind.“

• Ziel BW -> Anstieg um 2,9 %/a

• Steigerung Sanierungsrate auf 1,5 %/a um 
Anteil an Elektrifizierung in Wärmesektor zu 
decken

Entwicklung Endenergieverbrauch - Strom und Wärme
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Zielszenario: 2022, 2030 und 2035/40
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Entwicklung Endenergieverbrauch - Wärme

Wichtig! Die Themen 
Verbrauchsreduktion und 

Komplettausbau der Erneuerbaren 
Energien müssen ineinandergreifend 

betrachtet werden!

Nach heutigen Stand ist eine
eigenständige Wärmeversorgung von 
Pfinztal auf Basis der Vorgaben nicht

möglich

Import von Extern
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Zielszenario: 2022, 2030 und 2035/40

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

20
31

20
32

20
33

20
34

20
35

20
36

20
37

20
38

20
39

20
40

[M
W

h
/a

]

Heizöl

Erdgas

Sonstige fossile Brennstoffe

Wasser

Abwasser

Biomasse

Deponie-, Klär-, Grubengas

Solarthermie

Umweltwärme

Zusatz Umweltwärme*

Tiefengeothermie

Industrielle Abwärme

Abfall

Strom

Biogas

Wasserstoff

Synt. Brennstoffe

Wärmeverbrauch

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

20
31

20
32

20
33

20
34

20
35

20
36

20
37

20
38

20
39

20
40

[M
W

h
/a

]

Heizöl

Erdgas

Sonstige fossile Brennstoffe

Wasser

Abwasser

Biomasse

Deponie-, Klär-, Grubengas

Solarthermie

Umweltwärme

Zusatz Umweltwärme*

Tiefengeothermie

Industrielle Abwärme

Abfall

Strom

Biogas

Wasserstoff

Synt. Brennstoffe

Wärmeverbrauch

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

20
31

20
32

20
33

20
34

20
35

20
36

20
37

20
38

20
39

20
40

[M
W

h
/a

]

Heizöl

Erdgas

Sonstige fossile Brennstoffe

Wasser

Abwasser

Biomasse

Deponie-, Klär-, Grubengas

Solarthermie

Umweltwärme

Zusatz Umweltwärme*

Tiefengeothermie

Industrielle Abwärme

Abfall

Strom

Biogas

Wasserstoff

Synt. Brennstoffe

Wärmeverbrauch

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

20
31

20
32

20
33

20
34

20
35

20
36

20
37

20
38

20
39

20
40

[M
W

h
/a

]

Heizöl

Erdgas

Sonstige fossile Brennstoffe

Wasser

Abwasser

Biomasse

Deponie-, Klär-, Grubengas

Solarthermie

Umweltwärme

Zusatz Umweltwärme*

Tiefengeothermie

Industrielle Abwärme

Abfall

Strom

Biogas

Wasserstoff

Synt. Brennstoffe

Wärmeverbrauch

Entwicklung CO2-Emissisonen - Wärme

Wichtig! Die Themen 
Verbrauchsreduktion und 

Komplettausbau der Erneuerbaren 
Energien müssen ineinandergreifend 

betrachtet werden!

Nach heutigen Stand ist eine
eigenständige Wärmeversorgung von 
Pfinztal auf Basis der Vorgaben nicht

möglich

Import von Extern

47.300 tCO2-Äq

100 %
23.400 tCO2-Äq

49 %
4.500 tCO2-Äq

10 %
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Zielszenario: 2022, 2030 und 2035/40

Entwicklung Endenergieverbrauch - Strom

Nach heutigen Stand ist eine 
eigenständige Stromversorgung von 

Pfinztal auf Basis der Vorgaben               
(ohne WKA) nicht möglich
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* Anteilig den Möglichkeiten auf Basis des Sanierungsanteils bis zum Zieljahr

Import von Extern
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Zielszenario: 2022, 2030 und 2035/40

Entwicklung CO2-Emissisonen - Strom

Nach heutigen Stand ist eine 
eigenständige Stromversorgung von 

Pfinztal auf Basis der Vorgaben               
(ohne WKA) nicht möglich
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* Anteilig den Möglichkeiten auf Basis des Sanierungsanteils bis zum Zieljahr

15.300 tCO2-Äq

100 %
11.000 tCO2-Äq

72 %
2.100 tCO2-Äq

14 %

Import von Extern
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Zielszenario: 2022, 2030 und 2035/40

Entwicklung Endenergieverbrauch - Strom
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* Anteilig den Möglichkeiten auf Basis des Sanierungsanteils bis zum Zieljahr
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ohne Windkraft mit Windkraft

Nach heutigen Stand ist eine eigenständige Versorgung von 
Pfinztal auf Basis der Vorgaben (ohne WKA) nicht möglich

Nach heutigen Stand ist eine eigenständige Versorgung von 
Pfinztal auf Basis der Vorgaben (mit WKA) möglich

Import von Extern Import von Extern
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Die Energieplanung in 4 Schritten
1. Bestandsanalyse (Basisjahr 2022)

3. Entwicklung Zielszenario

4. Entwicklung Wärmewendestrategie

Quelle: Handlungsleitfaden Kommunale Wärmeplanung 
des Landes Baden-Württemberg

2. Potenzialanalyse

• Erhebung des Gebäudebestandes mit vorhandenen Gebäudetypen und 
Baualtersklassen 

• Betrachtung der Energieinfrastruktur und des Energieverbrauchs

• Verortung und Bewertung diverser lokal verfügbarer erneuerbarer Energiequellen
• Bewertung der Potenziale zur Energieeinsparung

• Räumliche Einteilung der bebauten Gebiete nach Eignung (Wärmenetze und 
dezentrale Einzelversorgung) zur zukünftigen Wärmeversorgung

• Entwicklung eines Zielpfades zur Dekarbonisierung des Energiesystems auf lokaler 
Ebene (§2 Abs. 16 und §27 Abs. 2 KlimaG BW)

• Entwicklung von Maßnahmen zur Zielerreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung
• Nennung von min. fünf Maßnahmen, mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen werden soll (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Kriterien zur Maßnahmenpriorisierung

Wärmewendestrategie: Priorisierte Maßnahmenansätze

• Anzahl gering halten -> Maximal 15 Maßnahmen

• Qualitativ: umsetzbare, nachhaltige Lösung mit 

möglichst großem CO2-Reduktionspotenzial

„Es sind mindestens fünf Maßnahmen zu benennen, 
mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen 
werden soll.“ (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Kriterien zur Maßnahmenpriorisierung

Wärmewendestrategie: Priorisierte Maßnahmenansätze

• Anzahl gering halten -> Maximal 15 Maßnahmen

• Qualitativ: umsetzbare, nachhaltige Lösung mit 

möglichst großem CO2-Reduktionspotenzial

Wärme

• Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

• Energetische Sanierung Bildungszentrum Berghausen inkl. Durchführung Machbarkeitsstudie zur Optimierung der 

kommunalen Wärmenetze in Berghausen

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Berghausen 

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Kleinsteinbach

„Es sind mindestens fünf Maßnahmen zu benennen, 
mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen 
werden soll.“ (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Kriterien zur Maßnahmenpriorisierung

Wärmewendestrategie: Priorisierte Maßnahmenansätze

• Anzahl gering halten -> Maximal 15 Maßnahmen

• Qualitativ: umsetzbare, nachhaltige Lösung mit 

möglichst großem CO2-Reduktionspotenzial

Wärme

• Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

• Energetische Sanierung Bildungszentrum Berghausen inkl. Durchführung Machbarkeitsstudie zur Optimierung der 

kommunalen Wärmenetze in Berghausen

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Berghausen 

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Kleinsteinbach

Strom

• Umsetzung Ausbaustrategie Photovoltaik auf kommunalen Dächern

• Detailuntersuchung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen

• Positionierung zur Pfinztaler Erweiterungsfläche eines Vorranggebiets Wind im Bereich „Großer Wald“

„Es sind mindestens fünf Maßnahmen zu benennen, 
mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen 
werden soll.“ (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Kriterien zur Maßnahmenpriorisierung

Wärmewendestrategie: Priorisierte Maßnahmenansätze

• Anzahl gering halten -> Maximal 15 Maßnahmen

• Qualitativ: umsetzbare, nachhaltige Lösung mit 

möglichst großem CO2-Reduktionspotenzial

Wärme

• Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

• Energetische Sanierung Bildungszentrum Berghausen inkl. Durchführung Machbarkeitsstudie zur Optimierung der 

kommunalen Wärmenetze in Berghausen

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Berghausen 

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Kleinsteinbach

Strom

• Umsetzung Ausbaustrategie Photovoltaik auf kommunalen Dächern

• Detailuntersuchung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen

• Positionierung zur Pfinztaler Erweiterungsfläche eines Vorranggebiets Wind im Bereich „Großer Wald“

Weitere Maßnahmen

• Energie-/ Photovoltaikberatung für Bürgerinnen und Bürger

„Es sind mindestens fünf Maßnahmen zu benennen, 
mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen 
werden soll.“ (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Kriterien zur Maßnahmenpriorisierung

Wärmewendestrategie: Priorisierte Maßnahmenansätze

• Anzahl gering halten -> Maximal 15 Maßnahmen

• Qualitativ: umsetzbare, nachhaltige Lösung mit 

möglichst großem CO2-Reduktionspotenzial

Wärme

• Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

• Energetische Sanierung Bildungszentrum Berghausen inkl. Durchführung Machbarkeitsstudie zur Optimierung der 

kommunalen Wärmenetze in Berghausen

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Berghausen 

• Untersuchung einer Abwärmenutzung aus der Abwasserreinigung Kläranlage Kleinsteinbach

Strom

• Umsetzung Ausbaustrategie Photovoltaik auf kommunalen Dächern

• Detailuntersuchung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen

• Positionierung zur Pfinztaler Erweiterungsfläche eines Vorranggebiets Wind im Bereich „Großer Wald“

Weitere Maßnahmen

• Energie-/ Photovoltaikberatung für Bürgerinnen und Bürger

„Es sind mindestens fünf Maßnahmen zu benennen, 
mit deren Umsetzung innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden fünf Jahre begonnen 
werden soll.“ (§27 Abs. 2 KlimaG BW)
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Nächste Schritte

Am Beispiel der Maßnahme: 

Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

➔ Antragsstellung und Durchführung Machbarkeitsstudie nach Bundesförderung effiziente Wärmenetze (BEW) - Modul 1 

➔ Sicherung Umsetzungsförderung

➔ Ansprache private Anschlussnehmer und -nehmerinnen auf Basis belastbarer Werte

➔ Betreibersuche auf Basis belastbarer Werte
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Nächste Schritte

Am Beispiel der Maßnahme: 

Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

BEW Machbarkeitsstudie 

➔ Variante 1: Betreiberausschreibung vorab

• Vorteil: Möglicher Betreiber kann Einfluss auf die Konzeption nehmen und Ergebnis auf sich zuschneiden, Kosten 

Machbarkeitsstudie beim Betreiber

• Nachteil: Da sich die Kosten in der letzten Zeit signifikant geändert haben, ist eine Einschätzung basierend auf das 

Konzept aus dem Quartier nicht belastbar. Zudem wird das Interesse privater Anschlussnehmer die Wirtschaftlichkeit 

beeinflussen. Hier wird man ohne aktuellen Wärmepreis keine verbindlichen Aussagen bekommen. Da der Markt für 

Betreiber und Contractoren momentan überschaubar ist, wird es schwer den passenden Akteur zu finden.
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Nächste Schritte

Am Beispiel der Maßnahme: 

Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

BEW Machbarkeitsstudie 

➔ Variante 2: Kommune beauftragt Planer mit Machbarkeitsstudie Modul 1 / Phase 1 inkl. Kostenschätzung (Kosten 

inkl. Synergien aus vorhandenem Konzept und Wärmeplanung je nach Projektgröße ca. 30.000,- bis 50.000,- €)

• Vorteil: Mit dem Ergebnis können mögliche Contractoren / Betreiber den Projektwert klar einschätzen. Mittels Info.-

Veranstaltung können basierend auf die ermittelten Preise Absichtserklärungen von möglichen Wärmeabnehmern die 

Projektumsetzung stützen.

• Nachteil: Kosten liegen zunächst bei Kommune, erfolgreiche Contractor- / Betreibersuche nicht gewährleistet.
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Nächste Schritte

Am Beispiel der Maßnahme: 

Durchführung Machbarkeitsstudie zur Transformation der Bestandserzeugung und Erweiterung des kommunalen 

Wärmenetzes Söllingen

Empfehlung

• Aktuell befindet sich der Bereich der Wärmeversorgung im Umbruch. Potenzielle Anschlussnehmer sind aufgrund 

der politischen Entwicklungen verunsichert. Die Einordnung eines Vollkosten-Nahwärmepreises im Vergleich zu 

konventionellen, fossilen Wärmekosten sind (noch) schwer einzuordnen.

• Es empfiehlt sich seitens der Kommune die BEW Machbarkeitsstudie Modul 1 / Phase 1 zur Transformation der 

Bestandserzeugung inkl. Erweiterung zur Versorgung weiterer kommunaler Gebäude und angrenzender privater 

Abnehmer (Konzept Ausbaustufe 1) zu initiieren. Da sich die große Variante (Ausbaustufe 2) aufgrund der 

Wärmedichten anbietet, sollte diese in Betracht auf die Heizzentralengröße und Trassendimensionierung

(1. Ausbaustufe) mit untersucht werden. Die Umsetzung könnte nachgelagert erfolgen.
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Beschlussvorschläge für Gemeinderat

• Der Gemeinderat beschließt den Energieplan als begleitendes Instrument zur Erreichung des Klimaschutzziels 

„Pfinztal 2035 – Zukunft gemeinsam gestalten“.

• Der Energieplan wird künftig in den Verwaltungsprozess der Gemeinde Pfinztal integriert.

• Mindestens fünf der im Energieplan erarbeiteten „priorisierten Maßnahmen“ sollen innerhalb der auf die 

Veröffentlichung folgenden nächsten fünf Jahre weiter konkretisiert und nach Möglichkeit mit der Umsetzung 

begonnen werden (vgl. §27 Abs. 2 KlimaG BW). 
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Weiteres Vorgehen

Datum Inhalt

09.04.2024 Technik und Umweltausschuss 

12. bis 26.04.2024 2. Offenlage

14.05.2024 Beschluss Energieplan im Gemeinderat

bis 31.05.2024 Einreichung Unterlagen Fördermittelgeber seitens der Gemeinde

bis 31.08.2024 Einreichung Unterlagen RP seitens der Gemeinde

Förderzeitraum: 01.06.2023 - 31.05.2024
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Wir machen das. Gemeinsam.
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